
Mitteilungen
über gezüchtete orientalische Larvaevoriden.

(Insecta, Diptera).
Von N. Baranoff,

Entomologe des Institutes für Hygiene in Zagreb.

Dank reichlichen Larvaevoriden-Materiales, welches ich 
vom „Imperial Institut of Entomology“ in London und vom 
„Instituut voor Plantenziekten“ in Buitenzorg zur Bestimmung 
erhielt, hatte ich Gelegenheit, zahlreiche gezüchtete orientalische 
Raupenfliegen kennen zu lernen. Der größte Teil dieser Fliegen 
parasitiert auf Großschädlingen tropischer Nutzpflanzen, und ich 
glaube daher, daß es von praktischem Wert ist, wenn ich einige 
Ergebnisse dieses meines Studiums ohne Aufschub veröffentliche.

Die bedeutendste Arbeit über gezüchtete orientalische Rau­
penfliegen ist von Prof M. B e z z i : „Some Tachinidae (Dipt.) 
of economic importance from the Federated Malay Staates“ , 
Bull. Ent. Res. XVI. (1925). Fünfzehn gezüchtete Arten sind in 
dieser Abhandlung gründlicher bearbeitet, jedoch mit einer zu 
weiten Auffassung des Artbegriffes. Aus dieser Auffassung her­
aus schreibt Bezzi: „Noumerous palaearctic species of Tachini­
dae, chiefly Mediterranean, are presented in the oriental Region, 
or are represented by closly related forms“ . Tatsächlich gibt es 
nur vereinzelte Arten, welche der paläarktischen und orientali­
schen Region gemeinsam sind, und die Zahl dieser Arten wird 
sich mit fortschreitender Kenntnis der orientalischen Larvae­
voriden noch vermindern. Auch nach dem heutigen Stande der 
Zoogeographie dürfte die Ansicht B e z z i’s nicht stichhaltig 
sein, soweit nur der Kern der orientalischen Region, nicht aber 
das westliche oder nördliche Grenzgebiet in Betracht gezogen 
wird. Hingegen ist die Zahl der transgredierenden Gattungen 
sehr groß.

1. Sturm ia m acroph a llu s Baranoff. Ceylon, Peradeniya, 19. VI. 
1923. Ex S p h in g id a e. — Java, Buitenzorg, 1930. Ex H erse  
con vu lvu li L. (Dr. C. Franssen).

2. Sturm ia p ic ta  Baranoff. Ceylon, Badulla, 1. VIII. 1922. Ex 
N y g m ia  f la v a  (? Brem.).



3. Sturm ia W a in w righ ti Baranoff. Ceylon, Peradeniya, I. 1910. 
Ex M eta n a str ia  h y rta ca  Cr. — II. 1905. Ex S u an a  con co -  
lor Wik.

4. S turm ia  H u tson i n. sp. Ceylon, Mawanella, 7. III. 1928. 
Ex E a ria s fa b ia  Stoll. (Dr. J. C. Hutson).

c f . Eine Okzipitalborste. Ozellarborsten neben dem 
vorderen Punktauge. Eine reklinate Frontalborste. Außere 
Vertikalborsten deutlich entwickelt. Stirne am Scheitel 
fast so breit wie ein Auge. Orbiten fein behaart. Drittes 
Fühlerglied zweieinhalbmal so lang wie das zweite. 
Zweites Fühlerborstenglied deutlich verlängert. Taster 
hellrot. Vier Sternopleuralborsten. Schildchen mit vier 
Lateralborsten (außer den Apikalborsten). Zweites und 
drittes Tergit mit einem Paar mittlerer Randborsten. 
Hinterschienen bewimpert. S turm ia -Fleck vorhanden. 
Körperlänge 7 l/s—9 mm.

5. Sturm ia n igriba rb is n. sp. Burma, 14. VIII. 1931. Ex H a p a -  
lis m a ch a era lis Wik. (D. J. Atkinson).

cf- Eine Okzipitalborste. Ozellarborsten haarfein, 
hinter dem vorderen Punktauge stehend. Drei reklinate 
Frontalborsten. Ohne äußere Vertikalborsten. Stirnprofil 
viel länger als das Gesichtsprofil. Fühler schmal und 
kurz. Drittes Fühlerglied mehr als dreimal so lang wie 
das zweite. Fühlerborste sehr fein und lang. Wangen 
und Backen schmal. Taster schwarz. Hinterkopf unten 
schwarz behaart. 2 — 1 Sternopleuralborsten. Skutellum 
mit vier Lateralborsten. Zweites und drittes Tergit mit 
wenig differenzierten Randborsten. Sturm ia-Fleck groß. 
Hinterschienen ohne Zwischenborste. Klauen lang. Vor­
dertarsen des Weibchens nicht verbreitert. Körperlänge 
5V2—7 mm.

6. Sturm ia P a in e i n. sp. Java. Ex T h ira th aba  sp. (R. W. Paine).
cf. Zwei Okzipitalborsten. Zwei Reklinate. Ozellar­

borsten sehr fein. Orbiten mit feiner Behaarung, welche 
auf den oberen Teil der Wangen herabsteigt. Fühler 
schmal und kurz, drittes Fühlerglied dreimal so lang 
wie das zweite. Stirne goldig bereift. Taster rot. Einige 
Borsten im unteren Drittel der Facialien. Thorax goldig 
bereift, mit deutlicher Striemung. Vier Sternopleural­
borsten. Schildchen mit vier Lateralborsten (außer den



Apikalen). Abdomen goldig bereift, nur mit schmalen, 
schwarzen Apikalbinden; zuweilen das ganze fünfte Ter- 
git goldig (beim Weibchen). Zweites und drittes Tergit 
ohne mittlere Randborsten. Flügelbasis und Schüppchen 
rötlich. Viertes Tergit mit S tu rm ia -F leck . Klauen sehr 
kurz Weibchen mit äußeren Vertikalborsten und mittle­
ren Randborsten auf dem dritten Tergit. Legeröhre 
stark entwickelt. Penis anders geformt als bei den m- 
con sp icu a -ähnlichen Arten. Körperlänge 5—9 mm.

7. W in th em ia  a lb icep s Malloch. Burma. Ex S p h in g id a e  (D. J. 
Atkinson).

7. W in th em ia  d iversa  Malloch. Ceylon, Peradeniya, 14. III. 
1922. Ex C rocid o lom ia  b in ota lis Zell.

9. W in th em ia  d iversoid es Baranoff. Java, Buitenzorg 1930. Ex 
E rg o lis  a riad n e L. (Dr. C. Franssen).

10. C a rce lia  m odiceU a  van der Wulp. Ceylon, Heneratgoda, 
27. VII. 1931. Ex D a sy ch ira  sp. (Dr. J. C. Hutson). — 
Ceylon, Kandy, 30. V. 1925 und 22. IX. 1925. Ex N oto -  
loph u s p osticu s  Wik. — Malaya, Kuala Lumpur. Ex O rg y ia  
m endosa  Hübn. — Malaya, Prov. Hellesley. Ex O rg y ia  
tu rbata  Butl.

11. C arcelia  rasoid es Baranoff. Ceylon, Ratnapura, 6. II. 1920. 
Ex S tauropus a ltern u s Wik. — Ceylon, Yatiyantota, 4. X. 
1922. Ex S tauropus a ltern u s Wik.

12. E xorista  q u a d rim acu la ta  n. sp. Parasit von P sy ch id a e . Ma­
laya, Klang, 9. II. 1931. — Malaya, Padang, Yungku 
(G. H. Corbett). — Malaya S. — Estate K. Lipis, 30. IV. 
1931 (G. H. Corbett). — Sumatra, E. C., Pematang Siantar,
13. I. 1932. (R. I. Nel). — Ceylon, Ratnapura, VI. 1922.

C?. Ozellarborsten vorhanden. Eine reklinate Fron­
talborste. Stirnbreite beträgt zwei Drittel der Augen­
breite. Fühler breit, rötlich. Drittes Fühlerglied zweimal 
so lang wie das zweite. Taster rot. 2 + 1  Sternopleural- 
borsten. Thoraxrücken mit vollständiger Beborstung. 
Schildchen mit drei Lateralborsten und feinen gekreuz­
ten Apikalborsten. Abdominalsegmente mit Randborsten 
und etwas längerer Beborstung auf der Rückenseite, je­
doch ohne Diskalborsten. Flügel mit Randdorn. Hinter­
schienen fein und regelmäßig beborstet. Klauen ebenso



lang wie das letzte Tarsenglied. Drittes und viertes 
Tergit auf der Bauchseite mit S turm ia -Flecken. Körper­
länge 4—6 mm.

,13. C ad u rcia  L ee fm a n si Baranoff. Malaya, 12. VIII. 1932. Ex 
A rto n a  sp. Originalbeschreibung nach Exemplaren aus dem 
„Instituut voor Plantenziekten“ in Buitenzorg, welche aus 
Raupen und Puppen von B ra ch a rto n a  ca to x a n th a  Hamps. 
gezüchtet waren. Hier ein Auszug aus der Originalbe­
schreibung :

C?. Stirnbreite am Scheitel beträgt zwei Fünftel 
der Augenbreite. Zwei Reklinate. Ozellarborsten lang. 
Frontalborsten steigen bis zum Niveau der Fühlerborste 
herab. Drittes Fühlerglied viermal so lang wie das zweite. 
Facialien nur mit einigen Börstchen dicht oberhalb der 
Vibrissen. Taster schwarz, stark verbreitert. Wangen 
und Backen sehr schmal. Stirne an der Fühlerwurzel 
kaum vorspringend. Stirnprofil länger als das Gesichts­
profil, in der oberen Hälfte deutlich gewölbt. Hinter­
kopf unten spärlich dunkel behaart. Augen nackt. Thorax 
schwarz, nur schräg von hinten betrachtet mit weißem 
Reif am Vorderrande und mit Spuren von vier schwar­
zen Längsstriemen. Drei Sternopleuralborsten. Schild­
chen länglich, mit feinen, ungekreuzten Apikalborsten. 
Abdomen glänzend schwarz, nur mit einer Spur von 
schmalen, weißen Basalbinden. Klauen lang. Hinter­
schienen außen vorne in der Basalhälfte mit einer Reihe 
von beiläufig sieben ungleich starken Borsten, in der 
Mitte mit einer starken Zwischenborste und im apika­
len Teil mit fünf bis sechs gleichlangen, leinen Börst­
chen. Körperlänge 5Va mm.

14 H em id eg eer ia  V illen eu v ei n. sp. Burma, Bhamo (D. J. At- 
kinson), mit dem Vermerk: „ex a ca cia  p ru in esc en s“ .

Am nächsten zu H . trin cta  Villeneuve, unterschei- 
scheidet sich aber von dieser durch drei Sternopleural­
borsten, das Vorhandensein von feinen Apikalborsten 
auf dem Schildchen, das Fehlen der schwarzen Längs­
mittellinie auf dem Abdomen und die goldige Stirne 
und goldige Körperbereifung. Körperlänge 6—7 mm.

15. E ry c ia  B ezz ii n. sp. Malaya, Kuala Lumpur, 29. VIII. 1931. 
Ex T elico ta  pa lm a ru m  Moore.



2. Unterscheidet sich von b a sifu lv a  Bezzi durch 
das Vorhandensein der äußeren Vertikalborsten, das 
längere dritte Fühlerglied und das Fehlen der Gelb­
färbung von Flügelbasis und Schüppchen. Stirnbreite 
beträgt zwei Fünftel der Augenbreite; Stirne nach vorne 
zu stark verbreitert. Ozellarborsten fehlend. Stirnstrieme 
schmäler als die Orbite. Zwei reklinate Frontalborsten. 
Zwei proklinate Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied bei­
läufig viermal so lang wie das zweite. Fühlerborste fein 
und lang. Taster rot. Backen ebenso breit wie das dritte 
Fühlerglied. Mesonotum mit vollständiger Beborstung. 
1 (2) +  2 Sternopleuralborsten. Schildchen mit vier La­
teralborsten und starken, gekreuzten Apikalborsten. Ab­
domen ohne Randborsten auf dem zweiten Tergit, mit 
einem Paar auf dem dritten und mit einem Borsten­
kranz auf dem vierten Tergit. Fünftes Abdominalsegment 
verlängert, am Ende stark verschmälert, ohne Makro- 
chäten. Beine schwarz, Mittelschienen außen vorne mit 
einer langen Borste. Hinterschienen außen vorne dicht 
und regelmäßig beborstet. Körperlänge 8 mm.

16. B a ctro m y ia  F ran ssen i n. sp. Java, 29. III. 1932. Ex C na- 
p h a lo cro c tis  m ed in a lis Guen (Dr. C. Franssen). — Ceylon, 
Calutara, 30. VIII. 1929. Ex L am prosem a  d ia m en a lis Guen 
(Dr. J. C. Hutson). — Ceylon, Paradeniya, 8. VIII. 1928. 
Ex P sara  b ip u n cta lis F. (Dr. J. C. Hutson). — Ceylon, 
Paradeniya, 21. VI. 1919. Ex N a c o le ia  an n u b ila ta .

cf, 2. Augen nackt und groß. Vibrissen am Mund­
rande. Facialien bis über die Mitte beborstet. Männchen 
ohne Orbitalborsten, Weibchen mit zwei. Ozellarborsten 
haarfein. Stirnprofil kürzer als das Gesichtsprofil. Drittes 
Fühlerglied beiläufig fünfmal so lang wie das zweite. 
Fühlerborste nicht besonders lang und fein, im basalen 
Drittel verdickt. Thoraxrücken mit vollständiger Be­
borstung. Zwei Sternopleuralborsten, die hintere nicht 
sehr stark. Schildchen mit drei Lateralborsten und fei­
nen, kaum gekreuzten, aufgerichteten Apikalborsten. 
Abdomen ohne Diskalborsten. Mittlere Randborsten auf 
dem zweiten und dritten Tergit fehlend. Fünftes Tergit 
nur mit einer Randborstenreihe. Klauen des Männchens 
kurz. Hinterschienen außen vorne mit einer Reihe kurzer



Borsten. Medialader mit „V “ -förmiger, abgerundeter 
Beugung, welche sehr nahe dem Flügelrande liegt. 
Körperlänge 4 l/2—6 mm.

Originalfundort Java. Cotypus in der Sammlung 
des Instituuts voor Plantenziekten“ in Buitenzorg. Co­
typus 2 in meiner Sammlung.

17. Phorocera magna Baranoff. Ceylon. V. 1929. Ex Thosea 
cervina Moore. Zwei kleine Exemplare.

Da sich die Originalbeschreibung schon seit längerer 
Zeit im Druck befindet und ich nicht weiß, wann sie ver­
öffentlicht wird, wiederhole ich sie hier an dieser Stelle.

C?. Große, robuste, schwarze Fliege, mit ziemlich 
reichlichem, gelblichem Toment; Flügel am Vorderrande 
der basalen Hälfte geschwärzt, Kopf kurz und breit und 
hinten gerade abgestutzt; breites, abgerundetes Skutel- 
lum; Antennen lang und schmal und sehr lange, ganz 
allmählich dünner werdende Fühlerborste; Vibrissen 
aufsteigend, nicht zahlreich, jedoch stark, von denen 
die oberen Vibrissen kräftiger und länger sind; Ozellar- 
borsten haarfein; Orbiten behaart.

Stirne am Scheitel ist fast der Hälfte der Augen­
breite gleich (4:7). Äußere Vertikalborste fehlend. 
Frontoorbitalborsten ziemlich stark und auf die Wangen 
unter die Insertionsstelle der Fühlerborste herabsteigend. 
Hinter der Postokularborstenreihe nur die weiße Be­
haarung vorhanden. Die dicht behaarten Augen sind 
hoch und schmal. Stirne wenig vorspringend. Drittes 
Fühlerglied viermal länger als das zweite. Wangenbreite 
gleich einem Drittel der Augenbreite. Backen betragen 
ein Viertel der Augenhöhe und tragen feine, schwarze 
Behaarung. Thorax mit vier postsüturalen Dorsozentral- 
borsten und mit einer präsuturalen Intraalarborste. Pleu­
ralbehaarung schwarz. Drei Ster nopleuralborsten. Unter­
halb der vorderen Notopleuralborste eine vertikale 
Borstenreihe. Thorax mit vier Längsstriemen, die mitt­
leren scharf gezeichnet und schmal, die seitlichen je in 
zwei Makeln zerfallend. Schildchen einfärbig, gelblich­
grau. Basalborsten sehr stark. Lateralborsten und Angu­
larborsten nahe beieinander stehend, gleich stark, aber 
etwas kleiner als die Basalborsten. Apikalborsten zart,



gekreuzt, halb aufgerichtet. Abdomen ohne Diskalborsten, 
mit breiten, graugelben Basalbinden. Flügel mit Falten­
zinke, mit offener ersten Hinterrandzelle und mit zwei 
ziemlich kräftigen Börstchen an der Basis der dritten 
Längsader. Beine kräftig, stark beborstet, mit verlänger­
ten Pulvillen und Klauen. Mittelschienen mit Innen­
borste und zwei starken anterodorsalen Borsten. Hypo- 
pygium von Eutachina-Typus. Körperlänge 147? mm.

Q. Die Weibchen haben ein von den Männchen 
ziemlich verschiedenes Aussehen. Sie sind kleiner und 
schmäler als diese. Der reichliche Toment ist weißlich; 
das Abdomen mit scharf begrenzten Apikalbinden. Außer 
den gewöhnlichen Geschlechtsunterschieden bestehen 
noch folgende Unterschiede: Fühler mit etwas breiterem 
dritten Glied. Nur zwei Frontoorbitalborsten auf die 
Wangen herabsteigend (bei den cJ cf vier). Schildchen 
mit stärkerer Beborstung. Apikalborsten sind länger und 
dicker. Lateralborsten sind kleiner als die Angular­
borsten und stehen in der Mitte zwischen den Basal­
und Angularborsten. Bei einem Exemplar ist, wie beim 
Männchen, rechts eine dicht vor der Angularborste 
stehende Lateralborste vorhanden. Körperlänge 13 mm.

Patria: Molukkeninsel Batjan, VIII. 1929(W.Roepke).
18. Tricholyga psychidarum n. sp. Ex Psychidae. Sumatra, E. C., 

Pematang Siantar, IX.—X. 1931, 2. I. 1932 (R. I. Nel). — 
Malaya, 28. IX. 1928.

cf, 2 . Augen behaart (bei den meisten Exemplaren 
Behaarung abgerieben). Ozellarborsten sehr fein. Zwei 
bis vier Frontalborsten. Gekreuzte Frontalborsten feiner 
als jene auf den Wangen, welche ungefähr nur bis zum 
Ende des zweiten Fühlergliedes herabsteigen. Fühler 
mit breitem dritten Glied, welches zwei- bis zweiein- 
halbmal so lang ist wie das zweite. Vibrissen oberhalb 
des Mundrandes. Facialien in der unteren Hälfte mit 
mäßig starken Borsten. Taster rot. Thoraxrücken, Schild­
chen, sowie Abdomen mit spärlichem Toment. * Schild­
chen mit langen, stark gekreuzten Apikalborsten. Thorax 
mit drei mittleren Längslinien vor der Naht. Abdomen 
ohne Diskalborsten. Hinterschienen außen vorne mit 
dichter Borstenreihe. Klauen des Männchens lang. Männ-



chen ohne, Weibchen mit zwei Orbitalborsten. Körper­
länge 4—8 mm.

Typus cf mit Patria : Pematang Siantar, 10. X. 1931.

19. S tom a tom yia  b ezzia n a  n. sp. Ceylon, Batticaloa, 13. III. 1922. 
Ex N ep h a n tis  ser in op a  Meyr.

cf- Unterscheidet sich von a cu m in a ta  Rond. durch 
Folgendes : Körper kleiner. Schwarze Apikalbinden der 
Abdominalsegmente breiter und glänzender. Stirne eben­
so breit wie ein Auge und im Profil weniger vorsprin­
gend. Mundrand nicht vortretend. Schildchen ganz schwarz. 
Dritte Längsader bis zur kleinen Querader beborstet. 
Diese bedeutend näher der Flügelbasis. Hintere Quer­
ader nicht besonders schief, mehr der kleinen Querader 
genähert als der Beugung. Körperlänge 3 l/2—5 mm.

20. S a lm a cia  (G a e d io g o n ia )  ja c o b s o n i Townsend. Ex S p od op tera  
m a u ritia  Boisd. Malaya, Kerdu, 18. VIII. 1928 (G. H. Cor- 
bett) und Sumatra, E. C. (R. I. Nel).

21. A rrh in o d ex ia  eu m orp h op h a g a  n. sp. Malaya, Kuala Lumpur,
5. IX. 1927. Ex E u m orph u s m arg in a tu s F. (G. H. Corbett). 
Nur ein männliches Exemplar.

$ .  Thorax vor und hinter der Naht gelblichgrau 
bestäubt, mit drei mittleren Längsstriemen. Abdomen 
gelblichrot; Vertiefung des zweiten Tergites, länglich­
dreieckige dorsale Längsstrieme des dritten Tergites, 
apikale Hälfte des vierten Tergites und dessen Längs­
strieme in der basalen Hälfte, sowie das ganze fünfte 
Tergit schwarz. Drittes bis fünftes Tergit mit wenig- 
deutlichen weißen Basalbinden. Flügel längs der Adern 
breit und bräunlich gesäumt, die Zellen daher mit 
hellerer Mitte. Beine schwarz, etwas kräftiger als beim 
Genotypus. Hinterschienen außen vorne zwischen Basis 
und mittlerer Borste mit vier bis fünf gleich langen, 
feinen Börstchen. Körperlänge 7 mm, Flügellänge 7A/2 mm.

22. M e d in o d e x ia  fu lv iv en tr is  Townsend. Ceylon, Peradeniya,
12. VI. 1928. Ex A u la co p h o ra  steven si Baly. — Ceylon, 
Peradeniya, 17.—27. VII. 1925. Ex A u la co p h o ra  abdom U  
n a lis F.



23. H a lid a y a  lu te icorn is (Wik.) Bezzi. Malaya, Kuang. IX. 1928. 
Ex B a oris  bad a  Moore (G. H. Corbett). — Malaya, Batu 
Dajah, 28. VIII. 1928. Ex H esp er id a e  (wahrscheinlich P a ra - 
nara  m athias F.). (G. H. Corbett).

24. G y m n o d ex ia  A tk in so n i n. sp. Burma, Maymyo, 8.—28. VI.
1930. Ex P h y lla n th u s E m b lica  (D. J. Atkinson).

(j Beugung der Medialader mit deutlichem Ader­
anhang. Mittelschienen außen vorne mit zwei Borsten. 
Die ganzen Fühler rot. Drittes Tergit ohne mittlere 
Randborsten. Abdomen schwarz, grau bereift. Abdomi­
nalzeichnung wie bei tr ia n g u life ra  Zett. Am nächsten 
zu orien ta lis mihi (in litteris). Körperlänge 9—10 mm.

25. S a rcop h a ga  (L io p y g ia ) fu s c ic a u d a  Boettcher. Ceylon, Pera- 
deniya, 16. II. 1931. Ex C rocid o lom ia  b in ota lis Zell. (Dr. J.
C. Hutson). — Java, Buitenzorg, 1931. Ex „tote Ratte“ 
(Dr. C. Franssen).

26. S a rcop h a ga  (T h y rso cn em a ) fo rm o sa n a  Senior-White. Malaya, 
Kuala Lumpur, 17. III. 1927. Ex A tta cu s  cy n th ia  Drury 
(G. H. Corbett).

27. S a rcop h a g a  (T h y rso cn em a ) K em p i Senior-White. Ceylon, 
Matugama, 29. I. 1931. Ex R em ig ia  fr u g a lis  F. (Dr. J. C. 
Hutson). — Ceylon, VI. 1927. Ex B a g ra d a  p ic ta  L.

28. B la eso x ip h a  K ä stn er i Baranoff. Malaya, Sitiawan Perak, 
XI. 1921. Ex C yrta ca n th a cr is  su ccin cta  L. (G. H. Corbett).

Die Typen der hier beschriebenen neuen Arten (mit Aus­
nahme von B a ctro m y ia  F ran ssen i) habe ich an das „Imperial 
Institut of Entomology“ in London zurückgesandt.
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